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Ausgangslage 
 

Kinder, die eine Spielgruppe besuchen, sind beim Eintritt in der Regel 

zwischen 2.5 und 3 Jahren jung. In diesem Alter tragen viele Kinder noch 
Windeln und sind am «Trocken» werden. Die Entwicklung der Kinder im 

Allgemeinen ist sehr individuell, so auch bei der Sauberkeitsentwicklung. 
 

Es gibt Kinder, die bereits mit zwei Jahren, auch nachts, keine Windeln 
mehr benötigen und Kinder, die beim Kindergarteneintritt noch Windeln 

tragen. 
 
 

Durchschnittsalter für Windeltrockenheit: 

tagsüber meist zwischen 2.5 und 4 Jahren, 
nachts trocken oft erst mit 4 bis 6 Jahren 

 

 
 

            
 

 
Umgang mit Windeln wechseln und Toilettengang in der 

Spielgruppe 
In vielen Spielgruppen werden Kinder schon ab zweieinhalb Jahren 

betreut. Es ist also ganz normal, dass es Kinder gibt, die beim Eintritt in 
die Spielgruppe noch Windeln tragen. 

 

Wir können die Kinder beim Trockenwerden unterstützen und die 
Eltern zur Sauberkeitserziehung ihrer Kinder beraten. 

Ein offener und wohlwollender Umgang mit dem Thema ist wichtig 
und sollte in den Spielgruppen unseres Dachverbands 

selbstverständlich sein. 
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Vereinbarungen und Hilfestellungen beim Windelwechseln 

Die Eltern bringen das Kind frisch gewickelt in die Spielgruppe. 

Das Kind trägt Windelhöschen, so dass auch ein Toilettengang möglich ist. 

Das Kind hat Ersatzwindeln dabei. 

Das Kind wird regelmässig gefragt, ob es auf die Toilette muss und beim 
Toilettengang unterstützt. 

In der letzten halben Stunde werden keine Windeln mehr gewechselt. 

Das Kind wird gefragt und über den Windelwechsel informiert. Sollte ein 

Kind das Wechseln der Windel verweigern, wird seine Entscheidung 
respektiert. In diesem Fall kann es ausnahmsweise notwendig sein, die 

Eltern zu benachrichtigen und in die Spielgruppe zu bitten. 

Der Windelwechsel wird, wo immer möglich, unter dem Vier-Augen- 

Prinzip durchgeführt. 

Über all diese Punkte müssen die Eltern begründet informiert sein. 

 

Vereinbarungen und Hilfestellungen beim Toilettengang 

Das Kind geht vor dem Händewaschen und Spielgruppenbeginn begleitet 

vom Elternteil auf die Toilette. 

Das Kind wird gut beobachtet; wenn es unruhig wird oder Anzeichen für 

den Toilettengang zeigt, wird es ermuntert, aufs WC zu gehen. Dabei wird 
das Kind, je nach Bedarf, begleitet und unterstützt. 

Das Kind wird vor und nach dem Znüni gefragt, ob es auf die Toilette 
muss. 

Die Toilette ist mit Hilfsmitteln wie Böckli und Sitzring ausgestattet.  

Das Kind hat Ersatzkleidung dabei. 

Sollte ein Kind den Gang zur Toilette verweigern, wird seine Entscheidung 
respektiert. 

Der Toilettengang und der allfällige Kleiderwechsel wird, wo immer 
möglich, unter dem Vier-Augen-Prinzip durchgeführt. 

Über all diese Punkte müssen die Eltern begründet informiert sein. 
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Empfehlungen für die Eltern 

Es ist für das Kind hilfreich, wenn es von Erwachsenen unterstützt wird, 

das «Trockenwerden» einzuüben. 

 
Hier ein paar Hilfsmittel und Strategien für Eltern: 

 
Es gibt viele Bilderbücher zum Thema. Diese gemeinsam anschauen. 

(Alle müssen mal aufs Klo, Mein Kacka-dein Kacka, Max geht aufs Klo 
etc.) 

 
Das Kind trägt Windelhosen, so dass es auch mit Windeln den 

Toilettengang üben kann; zudem Kleidung, die es gut selber runter- und 
raufziehen kann. 

 
Das Kind wird regelmässig gefragt und/oder auf die Toilette gebracht. 

Zum Beispiel: nach dem Aufstehen, nach dem Frühstück oder nach dem 
Znüni, vor dem Essen oder vor dem Mittagsschlaf, nach dem Mittagsschlaf 

vor dem Nachtessen und vor dem Schlafengehen. 

 
Anerkennung für den Versuch ist wichtig, nicht nur für das Ergebnis. 

 
Die Eltern gestalten einen Wochenplan. Jedes Mal, wenn das Kind trocken 

war, darf es einen Sticker aufkleben. Nach einer bestimmten Anzahl 
Kleber wird ein gemeinsamer Ausflug getätigt z.B. in den Wald, in den 

Zoo, auf den Bauernhof, ins Hallenbad etc. 
 

Wichtig 
Es soll kein Druck entstehen. Das Kind soll nicht mit anderen verglichen 

werden. Entwicklung, auch die Sauberkeitsentwicklung, ist ein 
individueller Prozess.  

Bei Fragen oder Ängsten, kann auch die Elternberatung oder  
der/die Kinderarzt/Kinderärztin zu Rate gezogen werden. 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 


